
15- ábra Melosira arenaria nagyítás 435 övnézet
16. 77 „ 77 77 380
17- n 77 ,, 380 toknézet
18. Melosira undulata •7 380 övnézete eg y

fonalrésznek
ig. 77 77 77 „ 435 e g y  egyén

övnézete
20. 77 57 77 77 080 övnézet az

előbbi egyén
21, 77 77 77 380 övnézet
22. n 77 7) 77 380 a levált

egyénnel
23- 77 1> 77 380 e g y  szaba-

dón fekvő 
tokrész,a hoz­

zá tartozó 
övszalaggal.

24. ábra Cym bella gastroides nagyítás 435 toknézet
25- n r> 7? 77 380
26. n Epithemia Zebra 77 435 77

2 7 - r> 77 77 77 380 „
.28. 77 77 77 7? 380 „
29. y> Cocconema cymbiferme 1? 380 „
30. 77 77 77 77 435 »
3 i- 77 Fragilaria Harrissonii 77 435 77
32. 77 Fragillaria _ ? 77 435 „
33- 77 Spongilla acicularis 7? 380
34- 7? 77 77 77 435
35- 7? általános kép.
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Berhliiigung des Artikels im „Földtani Közlöny“ 
:j. évi. I. II. sz. S. 40.

(fölolvastatott a társ 1873. évi május 28-iki szakülésén).

Durch die Felsensprengungen an der Kaschau-Oder- 
berger Bahn wurde in der Nähe des W allendorfer Stations­
gebäudes keine Spur von Versteinerungen blosgelegt, 
selbst diejenigen Schichten nicht berührt, aus welchen 
ich einige Blattabdrücke besitze. Es wurden nur an zwei 
Stellen allgem ein bekannte Verwitterungserscheinungen 
an tertiären Sandsteinen durch die Sprengung sichtbar 
gemacht.
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Es ist bekannt, dass das Tagw asser, besonders wegen 
seiner K ohlensäure, die es gröstentheils aus der frucht­
baren oberen K rum m en aufnimmt, die F äh igkeit erhält, 
m ehrere Stoffe, namentlich K alk, Eisen und M angan. als 
Oxyd und resp. als O xydulsalze aufzulösen, und selbe 
w ieder theils als solche, theils als O xyde abzulagern. 
D ieses luftführende W asser dringt in das zerklüftete 
Gestein und veranlasst dessen U m änderung und V er­
w itterung. Die B ildung der Sphaeroide aus Bruchstücken 
der Basalt und Trachytsäulen, die B ildung concentrischen 
V erw itterungsschalen an alten T rachytgerollen etc. gehören 
hieher. Besonders auffallend ist diese V erw itterungsw eise 
in unseren tertiären  Sandsteinen. Das T agw asser dringt 
in die Spalten  des Gesteins, und aus diesem von jeder 
Spaltfläche, in das Gestein, und zwar an den K anten  und 
Ecken, in diagonaler R ich tung  der w irkenden Aufsau­
gungsrichtungen, so dass viele Jahre  hindurch noch immer 
ein m ehr oder weniger kugelförm iger K ern  (von einen 
H exaeder eine vollkommene K ugel) des unveränderten 
festen G esteins zurückbleibt. Nachdem das eindringende 
W asser n ich t immer dieselben aufgelösten Stoffe enthält, 
und die athm osphärischen Niederschläge, nicht immer 
gleich heutig sind, desswegen dringt auch das W asser in 
verschiedene Tiefen und lässt verschieden gefärbte, ver­
schieden starke concentrische Schalen-Zeichnung zurück, 
welche bei Spaltung der mehr oder w eniger kubischen 
Felsstücke als concentrische R inge erscheinen, wie man 
selbe so häufig, in den Sandsteinpflaster der O berungari­
schen S tädtchen bei R egenw ette r sehen kann.

Nur solche V erwitterungs-Zeichnungen wurden bei 
W allendorf entblöst, und diese durch H errn  K alchbrenner 
als Zoophycos oder Pavonites erk lärt. —

Eperies den 1 3  April 1 8 7 3 .
Friedrich Hazslinszky.




